
Okumenische Sommerakademıie auft dem
Weltjugendtag

/Zum ersten Mal fand VO HIS SA I: August 2005 in Köln ıne Öökumen1-
sche Sommerakademie der Arbeitsgemeinschaft Christliıcher Kırchen
Sechzehn Theologiestudierende verschıedener Unıiversıtäten und Konfessionen Aaus

SanZ Deutschland trafen sıch hıer, gemeınsam den Weltjugendtag
erleben, ihre Erfahrungen und edanken ZUT Okumene auszutauschen, konfes-
S1IONSKunNdlıche (Grundinformationen sammeln und nıcht zuletzt: mıteinander
vonelınander lernen. en römiısch-katholischen Teilnehmern gab CS Mıtglieder
der altkatholıschen, reformıerten, altreformıerten, lutherischen, der rumänısch-
orthodoxen und der russısch-orthodoxen Kırche Leıder kam n1emand Aaus eiıner
charısmatisch freikiırchlıchen Iradıtion. Auch das Leıtungsteam War ökumeniısch
zusammengesetzt mıt Pfarreriın Barbara Rudolph (Geschäftsführerin der ACK
Deutschland, Frankfurt aın), IIr Johannes eldemann (Dırektor Johann-
Adam-Möhler-Institut In Paderborn) und Prof. Dr. Michael Plathow (Leıtender
Dırektor Konfessionskundlichen Institut In Bensheim und Professor für Syste-
matısche Theologıe der Unıhnversıität Heıdelberg

IDER Programm sehr gut organısıiert. Neben Semiminareinheiten In der Gruppe
gab CS eıt ZUT freien erfügung, verschliedenen Veranstaltungen des WIJLIS
teilzunehmen. Am ersten Tag etizten sıch die 20= bıs 30-jährıgen Studierenden mıt
ıhrer konfessionellen Identität ause1nander und erfuhren dıie besondere Intensıtät
des Lernens aus der ökumeniıschen Begegnung heraus... Nach einem kurzen
Eınführungsreferat VON Dr. Hans-Georg ınk Zum Thema „Okumene konkret
e1ıspıie. Kölns“ gab Impulsreferate ZUT katholischen (Dr. Neumann, Paderborn).
ZUT orthodoxen (Dr. attan, Berlın), ZUL freikiırchlichen (Dr. Demandt, Düsseldortf)
und Z evangelischen TO Dr. Plathow, Benshe1im) Identität. Zwiıischen diesen
mpulsen gab C ICHC Gespräche und Aktıonen. e das Gehörte vertieften und
weıterentwickelten. ıne der ufgaben für dıe Studierenden War e , hre eıgene
Konfession anhand e1ines Stan:  es darzustellen Dafür heßen dıie Katholıken
ıne Tau auf einem Stuhl stehen und mıt gestreckten Armen eiınen Mantel über
iıhre Schultern ausbreıten, und unter dem Mantel Menschen knıen, dıe hre Hände
1im zusammenlegen. Das Standbild der Orthodoxen estand AdUus dre1ı
ännern, die geme1insam eweıls mıt eıner Hand eıne Kerze hochhalten. Dıe
evangelıschen Teilnehmer grupplerten sıch mıiıt verschledener Gestik un! Mımik
Uum e1in Predigtpult, auf dem 1ne aufgeschlagene Jag

Der zweıte Jag War Sanz dem Aspekt der ()kumene gew1ıdmet, derzeıtige De-
batten und Ihemen wurden angesprochen und dıe gemeiınsame Weltverantwortung
beleuchtet Nachmuttags hatten dıe Studierenden dıe Möglıchkeit, 1ıne ihnen
fremde Kırche besuchen Ww1Ie dıe armen1ısch-orthodoxe rche., dıe äthıopısch-
orthodoxe Kırche oder ıne baptıstısche (Gemei1inde. Zudem gab dıe Möglıchkeıt,

Eröffnungsgottesdienst des Weltjugendtages teilzunehmen.
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Am drıtten Jag standen nach dem Besuch eıner Katechese des WITIS dıe arta
OQecumeniıica“ und dıie Arbeıt der ACK aut dem Programm. och WEeI1 weıtere Jage
sollte dıie Sommerakademıiıe währen: Jetzt kam eıner konkreten Verzahnung
mıt dem Programm des Weltjugendtages, indem die Tuppe gemeinsam ıne se1ner
Veranstaltungen plante und durchführte, cdıe auch 1im Programmherftt des
Weltjugendtages als ıne der wen1gen ökumeniıschen Programmpunkte, DC-
druckt Wr „Sehnsucht nach Eıinheıt Jugend als Hoffnung für dıe Okumene‘“‘. In
diıeser zweıstündıgen Veranstaltung für Jugendliche stand Aktıvıtät 1m Vorder-
grun! Besucher wurden aufgefordert mıtzusıngen, mıtzudiskutieren und schrıft-
ıch oder 1C ıhre edanken ZUT ÖOkumene außern. Auch dıie vorher VON den
Studierenden 1im Semiminar entwıckelten Stan  er wurden eingebracht. ach der
Veranstaltung konnte INan einem der Okalen Kreuzwege teilnehmen. Nach dem
Abschluss des Seminars Samstag bestand dıie Möglıchkeıi ZU Marıenfeld
pılgern, dıe Vıgilfeier und Eucharıstiefeler muiıt dem aps erleben.

Zum Abschluss en paal persönlıche Bemerkungen: DiIie Sommerakademie
meılnes Eirachtens eın voller O1g DiIie Impulse gaben auch Anlass vielen
persönlıchen, UNSCZWUNSCHCH Gesprächen außerhalb des offiziellen Programms.
Das „Bücherwiıssen“ AUsSs Semminaren der Unıiversıtät über unterschiedliche Kon-
fessionen und Okumene wurde HTrc Gesichter und Gespräche bereıichert. Hr-
staunlıch, W1e viel ökumeniısche Begegnung dıe Teilnehmenden erstmalıg erlebten:
Eınol AUus München am ZU ersten die Möglıchkeıit, mıt eiıner eIOTr-
milerten sprechen. ıne Lutheranerın konnte ZU ersten Mal den Rumänisch-
orthodoxen Iragen, welche denn NUunNn der Tau in selner Kırche zukomme und
WIE aruber denke DıIie Altreformierte erkannte ZU ersten Mal dıe wıirklıche
Bedeutung der Wertschätzung VON Tradıtion und Liturgie In der katholischen und
orthodoxen Kırche und die Altkatholıkın tellte Fragen aps und Zölhıbat

Das gemeinsame TKunden der Stadt und die Teilnahme Weltugendtag heßen
immer mehr gule Gespräche aufkommen. So wurde Un e1spie dıie 1im Rahmen des
Weltjugendtages häufig beobachtete eucharıstische Anbetung In abendlıicher Runde
heftig dıskutiert, ebenso Außerungen des Papstes ZUT Anbetung der Hostie. Auch dıie

der eılıgen wurde Ihema Nach eiıner OC gemeiınsamen Singens, Betens
und Austauschens SOWIEe der gemeiınsam organısıerten Veranstaltung und der Feier
gemeinsamer Andachten wurde aber auch der chmerz der Jungen eute über nıcht
geklärte Fragen eutlic Über theologische Fragen wurde diskutiert und wurden
durchaus auch Standpunkte vertreten Dabe!1ı sensıbıilısıerte das Semiminar die
Studierenden aber auch für nıchttheologischen Faktoren und cdie CHOTINC olle, dıe S1Ee
In der Ökumene pıelen Dıiese Sommerakademie hat die Jungen Menschen, dıe In
iıhren spateren Berufen als Pfarrer/innen, Priester, Religionslehrer/innen oder in
Referaten für ıldungs- und Offentlichkeitsarbeit wıirken möchten, für hre e1igene
Konfession sens1ibilisiert und den Reichtum der anderen Konfessionen erkennen
lassen. Viele der Teilnehmenden werden O  fa in Zukunft dıe ÖOkumene als einen
wichtigen Aufgabenpunkt ihrer Arbeiıt csehen. Joane Beuker
(Joane Beuker 1st Studentin AM Institut FÜr Evangelische Iheologie und
Religionspäda2ogik der Carl Von Osstetzky-Universität In Oldenburg.)
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